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Sammelaktion Eicheln und Kastanien
Wildgehege im Gräflichen Park sammelt für das Damwild

Ab Ende Oktober beginnt wieder
die Brunftzeit - die spannendste
Zeit im Jahreslauf der Hirsche.
Dann lassen die männlichen Tiere
ihre markanten Rufe ertönen, das
weithin hörbare Röhren, mit dem
sie Konkurrenten einschüchtern
und Weibchen beeindrucken wol-
len. In den Abendstunden kommt
es häufig zu spektakulären Sze-
nen, wenn Rivalen ihre Kräfte
messen und mit gesenktem Ge-
weih gegeneinander antreten. Für
Besucherinnen und Besucher bie-
tet sich das Naturschauspiel auch
im Wildgehege mitten im Gräfli-
chen Park. Derzeit leben hier 40
Damhirsche, darunter zwölf Jung-
tiere. Besonders erfreulich: In die-
sem Jahr gehören auch zwei wei-
ße Kälber zur Herde - eine echte
Besonderheit.
Gepflegt wird das Damwild von
Josef Waldhoff, der die Jagdlei-
tung über die Reviere der Grafen-
familie von Oeynhausen-Siers-
torpff innehat. Seit über 35 Jah-
ren ist er schon als Förster in der
Unternehmensgruppe Graf von

Oeynhausen-Sierstorpff (UGOS)
tätig und zeigt sich begeistert:
„Ich liebe meinen Beruf - die Ar-
beit mit der Natur, den Tieren und
den Menschen macht ihn einzig-
artig. Nach all den Jahren erfüllt
es mich noch immer mit Stolz, Teil
dieser Aufgabe zu sein.“
Eicheln und Kastanien als Eicheln und Kastanien als Eicheln und Kastanien als Eicheln und Kastanien als Eicheln und Kastanien als WinterWinterWinterWinterWinter-----
futterfutterfutterfutterfutter
Das Damwild kann ganzjährig im
Wildgehege im Gräflichen Park
beobachtet und auch gefüttert
werden. „Das Grundfutter besteht
täglich aus drei bis vier Kilo Heu
und Rüben. Eicheln und Kastani-
en werden eingelagert und als
wertvolle Ergänzung in den Win-
termonaten zugefüttert“, so Wald-
hoff. „Aber Brot ist tabu - es ent-
hält Butter, Mehl und Zucker, die
für Wildtiere unverträglich sind
und zu schweren Koliken führen
können. Stattdessen sollte man
lieber auf fertige Futtermischun-
gen zurückgreifen, die man direkt
am Wildgehege findet“, empfiehlt
Waldhoff.

Fortsetzung auf S. 6
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste
der Stadt Bad Driburg!
Dorfplatz Dorfplatz Dorfplatz Dorfplatz Dorfplatz AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Anfang Juli konnte in der Sitzung
des Ausschusses für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz die Ent-
wurfsplanung für den Dorfplatz Al-
hausen auf dem Grundstück des
bereits abgerissenen Gebäudes
„Café Götte“ beschlossen werden.
Geplant ist an dieser Stelle eine
vorhandene Überbauung des Rau-
tebaches abzureißen. Entstehen soll
eine attraktive und zum Verweilen
einladende Grünfläche inklusive
Bepflanzung und einem begehba-
ren Unterstand, in dem auf Veran-
staltungen und touristische High-
lights hingewiesen werden kann.
Der erste Spatenstich ist bereits
erfolgt, sodass die Baumaßnah-
me noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden kann. Sie wird
rund 115.000 Euro kosten. Finan-

ziert wird der Dorfplatz mit Hilfe
von Fördermitteln aus dem Dorf-
erneuerungsprogramm 2022.
Neuer Mängelmelder der StadtNeuer Mängelmelder der StadtNeuer Mängelmelder der StadtNeuer Mängelmelder der StadtNeuer Mängelmelder der Stadt
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Ob defekte Straßenbeleuchtung,
wilder Müll oder beschädigte Geh-
wege: Über den Mängelmelder auf
der Homepage der Stadt (www.bad-
driburg.de) können die Bad Dribur-
ger Bürgerinnen und Bürger unkom-
pliziert, schnell und jederzeit Män-
gel im öffentlichen Raum in ihrer
Stadt melden. Das war auch bislang
schon so. Seit Kurzem gibt es den
neuen Mängelmelder an selber Stel-
le auf der Homepage zu finden. In
einem gemeinsamen Projekt der
Stadt Bad Driburg und dem Geoin-
formationsservice des Kreises Höx-
ter ist der neue Mängelmelder er-
arbeitet worden, der es den Bür-

gerinnen und Bürgern ermöglicht,
den exakten Standort des Mangels
in eine Webkarte einzutragen. Alle
gemeldeten Mängel werden direkt
in dieser Karte online dargestellt.
Die zweite wichtige Neuerung ist,
dass man auf dieser Webkarte
jederzeit sehen kann, welche Män-
gel im öffentlichen Raum bereits
gemeldet wurden und wie der je-
weilige aktuelle Bearbeitungsstand
des Mangels ist; ob er schon in
Bearbeitung, in einer zukünftigen
Maßnahme mit eingeplant, bereits
an externe Dienstleister weiterge-
geben oder schon erledigt ist. Dabei
ist die Bedienung sehr einfach und
das Herunterladen einer App ist
nicht notwendig.
So machen Sie Bad Driburg ge-
meinsam mit uns noch ein Stück
lebenswerter!

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Außenbereich der Kita Herste umgestaltet
Ein nagelneues Spielhäuschen ist
das Herzstück der Außenanlage
der städtischen Kita Herste. Es
hat einen Wert von 7800 Euro. Ein
riesiger Sonnenschirm beschattet
in den warmen Monaten das Are-
al mit dem Spielhäuschen. Im
nächsten Jahr wird es zusätzlich
noch ein neues Sonnensegel ge-
ben.
„Das Spielsystem „Zwergenland“
lädt ein zum Entdecken, Verste-
cken, Klettern und gemeinsamen
Spielen“, ist der zertifizierte Spiel-
platzprüfer der Stadt, Andreas
Rehermann, mit der Neuanschaf-
fung zufrieden. „Das Häuschen
begeistert unsere Kita-Kinder
zwischen 3 und 6 Jahren mit far-
benfrohen Elementen aus Natur-
materialien. Es bietet sichere, al-
tersgerechte Spielfreude und un-
terstützt spielerisch die Entwick-
lung von Motorik, Kreativität und
sozialem Miteinander“, erklärt
Kita-Leiterin Elisabeth Rose.

Der neu gestaltete Außenbereich. Mit auf dem Foto (oberste Reihe von links) Bildungsdezernent Uwe DamerDer neu gestaltete Außenbereich. Mit auf dem Foto (oberste Reihe von links) Bildungsdezernent Uwe DamerDer neu gestaltete Außenbereich. Mit auf dem Foto (oberste Reihe von links) Bildungsdezernent Uwe DamerDer neu gestaltete Außenbereich. Mit auf dem Foto (oberste Reihe von links) Bildungsdezernent Uwe DamerDer neu gestaltete Außenbereich. Mit auf dem Foto (oberste Reihe von links) Bildungsdezernent Uwe Damer
und Spielplatzprüfer Andreas Rehermann. (2. Reihe von oben, von links) Manar Mamud (Kinderpflegerin) undund Spielplatzprüfer Andreas Rehermann. (2. Reihe von oben, von links) Manar Mamud (Kinderpflegerin) undund Spielplatzprüfer Andreas Rehermann. (2. Reihe von oben, von links) Manar Mamud (Kinderpflegerin) undund Spielplatzprüfer Andreas Rehermann. (2. Reihe von oben, von links) Manar Mamud (Kinderpflegerin) undund Spielplatzprüfer Andreas Rehermann. (2. Reihe von oben, von links) Manar Mamud (Kinderpflegerin) und
Kita-Leiterin Elisabeth Rose.Kita-Leiterin Elisabeth Rose.Kita-Leiterin Elisabeth Rose.Kita-Leiterin Elisabeth Rose.Kita-Leiterin Elisabeth Rose.

Hauptgeschäftsstelle des VHS-ZV
vorübergehend geschlossen
Die Hauptgeschäftsstelle des
Volkshochschul-Zweckverbandes
Bad Driburg, Brakel, Nieheim,
Steinheim „Am Hellweg 9“ in Bad

Driburg ist von Montag, den 20.
Oktober bis Freitag, den 24. Ok-
tober für den Kundenverkehr ge-
schlossen. Kursanmeldungen sind

weiterhin jederzeit online unter
www.vhs-driburg.de
möglich.
Ab Montag, den 27. Oktober ste-

hen die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Hauptgeschäftsstel-
le des VHS-ZV wieder wie gewohnt
zur Verfügung.
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Alhausen
hat einen neuen Fußweg

Die Stadtbücherei Bad Driburg macht Herbstferien
Danach startet das Oktober-Programm
Die Stadtbücherei Bad Driburg hat
vom 7. Oktober an zwei Wochen
lang geschlossen. Ab Dienstag,
21. Oktober, können wieder Bü-
cher und andere Medien ausge-
liehen werden.
KinderKinderKinderKinderKinder-V-V-V-V-Vorlesestundeorlesestundeorlesestundeorlesestundeorlesestunde
Freitag, 24.10.2025, 16 Uhr: Das

verfilmte Kinderbuch „Pumuckl und
das große Missverständnis“ mit Eli-
na Wirth (für Kinder ab 6 Jahren)
Freitag, 31.10.2025, 16 Uhr: „Der
wilde Räuber Donnerpups - Die
Räuberprüfung“ - Vorlesestunde
für Bilderbuchkinder mit Jule (für
Kinder ab 4 Jahren)

Anmeldungen jeweils unter Telefon:
05253-868898
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele
(für alle ab 10 Jahren)(für alle ab 10 Jahren)(für alle ab 10 Jahren)(für alle ab 10 Jahren)(für alle ab 10 Jahren)
Immer donnerstags, 16 Uhr.
Wer an der Teilnahme interessiert
ist, kann ohne Anmeldung dazu-
kommen.

„Lese-Lounge vor 12“„Lese-Lounge vor 12“„Lese-Lounge vor 12“„Lese-Lounge vor 12“„Lese-Lounge vor 12“
(für Erwachsene)(für Erwachsene)(für Erwachsene)(für Erwachsene)(für Erwachsene)
Mittwoch, 22.10.2025,
um 10.30 Uhr.

Anmeldung unter Telefon:
05253-868898

Die Mitarbeiter des städtischen
Bauhofes haben in den vergange-
nen Tagen einen ca. 120 m langen
Fußweg vom Ortsausgang der Ort-
schaft Alhausen entlang der Kreis-
straße 9 bis zum nächsten Wirt-
schaftsweg auf der Steinbrücke
angelegt. Damit wird ein langge-
hegter Wunsch aus der Ortschaft
für eine sichere fußläufige Anbin-
dung an das vorhandene Wirt-
schaftswegenetz realisiert. „Ein
besonderer Dank gilt dem angren-
zenden Grundstückseigentümer,
der der Stadt Bad Driburg die er-
forderlichen Flächen über einen

langfristigen Pachtvertrag zur Ver-
fügung stellt. Ohne diese Zusage
hätte die Maßnahme nicht durch-
geführt werden können“, berich-
tet Baudezernent Florian Greger.
Dem Dank schließt sich der Vor-
sitzende des Bezirksausschusses
Alhausen, Andreas Sagel, an: „Der
Fußweg ist ein sehr wichtiger Lü-
ckenschluss zwischen unseren
Wirtschaftswegen, die gerne auch
als Rundgang um unser schönes
Dorf genutzt werden. So wurde
diese Gefahrenstelle beseitigt und
jeder kann entspannt und sicher
ins Dorf gelangen.“

Andreas Sagel (BZA-Vorsitzender) und Baudezernent Florian GregerAndreas Sagel (BZA-Vorsitzender) und Baudezernent Florian GregerAndreas Sagel (BZA-Vorsitzender) und Baudezernent Florian GregerAndreas Sagel (BZA-Vorsitzender) und Baudezernent Florian GregerAndreas Sagel (BZA-Vorsitzender) und Baudezernent Florian Greger
(rechts) am neuen Fußweg.(rechts) am neuen Fußweg.(rechts) am neuen Fußweg.(rechts) am neuen Fußweg.(rechts) am neuen Fußweg.

Dorfplatz Alhausen wertet historischen Ortskern auf
Anfang Juli konnte in der Sitzung
des Ausschusses für Bau, Straßen,
Umwelt und Klimaschutz die Ent-
wurfsplanung für den Dorfplatz
Alhausen auf dem Grundstück des
bereits abgerissenen Gebäudes
„Café Götte“ beschlossen werden.
Geplant ist an dieser Stelle eine
vorhandene Überbauung des Rau-
tebaches abzureißen. Entstehen
soll eine attraktive und zum Ver-
weilen einladende Grünfläche in-
klusive Bepflanzung und einem
begehbaren Unterstand, in dem
auf Veranstaltungen und touristi-
sche Highlights hingewiesen wer-
den kann.
Der erste Spatenstich ist bereits
erfolgt, sodass die Baumaßnah-
me noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden soll. Sie wird
rund 115.000 Euro kosten. Finan-

ziert wird der Dorfplatz mit Hilfe
von Fördermitteln aus dem Dorf-
erneuerungsprogramm 2022 des
Landes Nordrhein-Westfalen.
„Das Besondere an dieser Maß-
nahme ist, dass der Dorfplatz in
unmittelbarer Nähe des früheren
Dorfmittelpunktes entsteht, auf dem
sich die erste Kapelle der Ortschaft
befand, die 1912 abgerissen wur-
de. Die umgebende Bebauung kenn-
zeichnete sich in den letzten Jah-
ren durch Leerstand. Ein Leerstand,
das ehemalige „Café Götte“, konn-
te mithilfe des nordrhein-westfäli-
schen Dorferneuerungsprogramms
abgerissen werden, sodass eine Frei-
fläche entstand, die die Möglich-
keit bietet den historischen Orts-
kern aufzuwerten“, berichtet Bau-
dezernent Florian Greger. „Der neue
Dorfplatz soll zu Begegnung und

Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Stefan Kukuk (Kukuk Tief-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Stefan Kukuk (Kukuk Tief-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Stefan Kukuk (Kukuk Tief-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Stefan Kukuk (Kukuk Tief-Von links: Viktor Warkentin (Tiefbauamt), Stefan Kukuk (Kukuk Tief-
und Straßenbau), Andreas Sagel (BZA-Vorsitzender), Frank Kremeyerund Straßenbau), Andreas Sagel (BZA-Vorsitzender), Frank Kremeyerund Straßenbau), Andreas Sagel (BZA-Vorsitzender), Frank Kremeyerund Straßenbau), Andreas Sagel (BZA-Vorsitzender), Frank Kremeyerund Straßenbau), Andreas Sagel (BZA-Vorsitzender), Frank Kremeyer
(Kukuk), Florian Greger (Baudezernent) auf der Dorfplatz-Baustelle.(Kukuk), Florian Greger (Baudezernent) auf der Dorfplatz-Baustelle.(Kukuk), Florian Greger (Baudezernent) auf der Dorfplatz-Baustelle.(Kukuk), Florian Greger (Baudezernent) auf der Dorfplatz-Baustelle.(Kukuk), Florian Greger (Baudezernent) auf der Dorfplatz-Baustelle.

Verweilen einladen und allen Ge-
nerationen einen zentralen Anlauf-
punkt im Ort bieten. Damit wird

dem Förderziel des Landes Nord-
rhein-Westfalen in besonderer Wei-
se Rechnung getragen“, so Greger.

Öffentliche Bekanntmachung
Die Bekanntmachung „Aufhebung
von Reihengräbern auf dem West-
friedhof und Friedhof Erpentrup“

wird durch Bereitstellung im In-
ternet unter
http://www.bad-driburg.de/

bekanntmachungen öffentlich be-
kannt gemacht und ist dort abruf-
bar.

Nachrichtlich erfolgt ein Aushang
im Eingangsbereich des Rathau-
ses.
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Renovierung erfolgreich abgeschlossen
Schützenhaus Langeland wieder in einem sehr guten Zustand

Hallenbad für 5 Tage
geschlossen
Das Städtische Hallenbad Bad Dri-
burg (Auf dem Krähenhügel 13)
muss aufgrund technischer Repa-
raturarbeiten vom 17.10. bis ein-

schließlich 21.10.2025 geschlos-
sen werden. Danach steht es sei-
nen Badegästen zu den gewohn-
ten Zeiten wieder zur Verfügung.

Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel 13.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel 13.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel 13.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel 13.Das Städtische Hallenbad auf dem Krähenhügel 13.

Im gesamten Kreis Höxter wur-
den mit dem Förderprogramm
„Struktur- und Dorfentwicklung
des ländlichen Raums“ 22 Pro-
jekte mit insgesamt 1,7 Millionen
Euro unterstützt. 656.000 Euro
davon erhielten Projekte in Bad
Driburg. Zur Stärkung der Dorfge-
meinschaft in den Ortschaften Lan-
geland und Erpentrup wurde in
diesem Rahmen auch das Lange-
länder Schützenhaus mit einer
Förderung von knapp 60.000 Euro
bedacht. Unter anderem sollte ein
neuer Holzfußboden verlegt und
auch das in die Jahre gekommene
Dach erneuert werden.
Die Außensanierungsarbeiten
umfassten neben der vollständi-
gen Erneuerung der Dachflächen
des Schützenhauses auch das
Dach des Nebengebäudes, dem
ehemaligen Kühlhaus, das als La-
gerfläche genutzt wird. Ebenso
wurde die zum Teil morsche Um-
zäunung ortstypisch durch einen
Holzzaun ersetzt. Die Innensanie-
rungsarbeiten des Schützenhau-
ses betrafen neben der Neuverle-
gung eines strapazierfähigen Holz-
fußbodens auch die Installation
einer energieeffizienten LED-Be-
leuchtung.
Auch die Heizung wurde ausge-Auch die Heizung wurde ausge-Auch die Heizung wurde ausge-Auch die Heizung wurde ausge-Auch die Heizung wurde ausge-
tauschttauschttauschttauschttauscht
„Die geplanten Maßnahmen sind
jetzt abgeschlossen“, berichtet
Rüdiger Brockmann, Vorsitzender
des Schützenvereins von 1672 Er-
pentrup - Langeland und Hohen-

breden e. V. „Da wir gut gewirt-
schaftet haben, konnten wir in
Abstimmung mit der Bezirksre-
gierung auch noch die circa 30
Jahre alte Heizung austauschen
und diese damit auf einen aktuel-
len und energieeffizienten Stand
bringen. Damit ist das Schützen-
haus zur Freude der Dorfgemein-
schaft wieder in einem sehr guten

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Von links: Baudezernent Florian Greger, Rüdiger Brockmann (Vorsitzender Schützenverein), Dominik LaubeVon links: Baudezernent Florian Greger, Rüdiger Brockmann (Vorsitzender Schützenverein), Dominik LaubeVon links: Baudezernent Florian Greger, Rüdiger Brockmann (Vorsitzender Schützenverein), Dominik LaubeVon links: Baudezernent Florian Greger, Rüdiger Brockmann (Vorsitzender Schützenverein), Dominik LaubeVon links: Baudezernent Florian Greger, Rüdiger Brockmann (Vorsitzender Schützenverein), Dominik Laube
(Geschäftsführer Schützenverein), Meinolf Claes.(Geschäftsführer Schützenverein), Meinolf Claes.(Geschäftsführer Schützenverein), Meinolf Claes.(Geschäftsführer Schützenverein), Meinolf Claes.(Geschäftsführer Schützenverein), Meinolf Claes.

Zustand.“
Es wurden zahlreiche Stunden
ehrenamtlich am Schützenhaus
gearbeitet. „Ein Vereinsmitglied,
ein Architekt im (Un)Ruhestand,
hat uns bei den Maßnahmen
besonders wertvoll unterstützt“,
lobt Schriftführer Burkhard Peters.
„Für die ehrenamtlichen Leistun-
gen bedanke ich mich im Namen

der Stadt Bad Driburg sehr herz-
lich! Ohne ehrenamtliches Enga-
gement wäre der Erhalt der zahl-
reichen Einrichtungen in unseren
Ortschaften nicht möglich“, be-
dankt sich auch Bürgermeister
Burkhard Deppe. Dabei seien die-
se Einrichtungen besonders wert-
voll, da sie zur Förderung eines
aktiven Dorflebens beitragen.
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Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz

Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder weiter
entfernt wohnen. Dabei gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, wie
auch Angehörige aus der Distanz
zur Entlastung beitragen können.

Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom
Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von Arzt-
terminen, das Ausfüllen von For-
mularen oder die Beantragung von
Unterstützungsleistungen. Auch die
Planung von Wohnungsanpassun-
gen kann aus der Ferne organi-
siert werden. Eine strukturierte

Aufgabenverteilung hilft, die Be-
lastung gleichmäßiger zu vertei-
len. Eine sogenannte Helferkonfe-
renz, bei der alle Beteiligten ge-
meinsam die Zuständigkeiten fest-
legen, kann dabei sehr hilfreich
sein. Digitale Beratungsmöglich-
keiten, etwa per Videogespräch,
erleichtern die Abstimmung auch
über größere Entfernungen hinweg.

Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. Sie über-
nehmen kleinere Aufgaben im All-
tag oder bieten Gesellschaft. An-
gehörige, die weiter entfernt woh-
nen, können passende Angebote
recherchieren und die Kontakt-
aufnahme erleichtern.

Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist
auch das Gespräch ein wichti-
ger Bestandteil der Unterstüt-
zung. Regelmäßiges Zuhören -
sowohl gegenüber der pflege-
bedürftigen Person als auch

gegenüber der Hauptpflege-
person - trägt dazu bei, emoti-
onale Belastungen zu verrin-
gern und das Gefühl der Isola-
tion zu vermeiden.
Kommunikation ist ein zentraler
Bestandteil einer gelungenen Pfle-
georganisation.
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Auch in diesem Jahr werden
wieder Eicheln und Kastanien für
das Damwild im Wildgehege ge-
sammelt: Am Samstag, 11. Okto-
ber, von 10 bis 12 Uhr, können am
Forsthaus Blankengrund die ge-
sammelten Schätze gegen Bares
abgegeben werden. Vor Ort wer-

Fortsetzung der Titelseite

Sammelaktion Eicheln und Kastanien
Wildgehege im Gräflichen Park sammelt für das Damwild

den die Mengen gewogen und
entlohnt:
• Für 50 kg Kastanien gibt es

10 Euro
• Für 50 kg Eicheln gibt es 20

Euro
Einzelmengen werden nur bis zu
50 Kilogramm angenommen. Die

Aktion findet jedes Jahr im Okto-
ber statt. In den vergangenen Jah-
ren wurden durchschnittlich über
zwei Tonnen Kastanien und Ei-
cheln bei der Aktion gesammelt
und gegen Bares abgegeben.
Wann: Samstag, 11. Oktober, von
10 bis 12 Uhr

Wo: Forsthaus Blankengrund, Os-
tenfeldmark. Aus Richtung Bad
Driburg entlang der Brunnenstra-
ße am Freibad zum Ortsausgang,
am „Möhring Reiterhof“ vorbei
liegt das Forsthaus ca. 2,5 Kilo-
meter vom Gräflichen Park ent-
fernt auf der rechten Seite.

Unterstützung im Kampf gegen das Übergewicht
Neue Selbsthilfegruppe begleitet Adipositas-Erkrankte ab Oktober
Für eine bessere Unterstützung im
Kampf gegen das Übergewicht,
gründet sich eine neue Selbsthil-
fegruppe im St. Josef Hospital der
KHWE in Bad Driburg. Unter der
Leitung von Christin Nissen, Fach-
koordinatorin im Referenzzentrum
Adipositas Hochstift und Janina Pi-
won, einer operierten Patientin des
Referenzzentrums, bietet die Grup-
pe einen geschützten Rahmen für
Austausch, Motivation und gegen-
seitige Unterstützung.
Um dem Jo-Jo-Effekt zu entgehen
und nachhaltig erfolgreich abzu-
nehmen, brauchen Betroffene
meist ärztliche Hilfe. Ein multi-
modales Therapiekonzept mit Er-
nährungs- und Bewegungsbera-
tung sowie Psychotherapie, das
auch auf die Möglichkeit einer
Magenoperation vorbereitet, bie-
tet das Referenzzentrum Adiposi-
tas Hochstift am St. Josef Hospi-
tal in Bad Driburg bereits seit vie-
len Jahren. Der Erfahrungsaus-
tausch unter Gleichgesinnten und
bereits operierten Adipositas-Pa-
tienten in den an das Adipositas-

Zentrum angeschlossenen Selbst-
hilfegruppen bildet eine weitere
starke Säule gegen die Erkran-
kung. Die Teilnehmer profitieren
dabei von der Begleitung durch
Experten und finden Motivation
und Rückhalt, um mit Rückschlä-
gen besser umzugehen.
Zur Eröffnung der neu gegründe-
ten Selbsthilfegruppe wird Dr. Flo-
rian Dietl, Chefarzt der Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie
am St. Josef Hospital in Bad Dri-
burg, einen Vortrag halten und
dabei Möglichkeiten, Risiken,
aber auch Chancen bei starkem
Übergewicht beleuchten. Im An-
schluss haben die Teilnehmer Ge-
legenheit, Fragen zu stellen.
„Bei unseren Treffen geht es um
emotionale Unterstützung, Moti-
vation, aber auch um Themen rund
um eine mögliche Operation. Der
Austausch unter Betroffenen so-
wie die Erfahrungen von bereits
operierten Patienten können sehr
hilfreich sein, gerade wenn man
erst am Anfang dieser Reise
steht“, erklärt Christin Nissen.

„Ich selbst habe nach etlichen
gescheiterten Diäten vor zehn Jah-
ren den Weg einer Schlauchma-
gen-Operation im Adipositas-Zen-
trum Hochstift gewählt und
dadurch mein Körpergewicht hal-
bieren können. Ich weiß also ge-
nau, wie es den Betroffenen geht,
die zu uns in die Selbsthilfegrup-
pe kommen.“

Dr. med. Florian Dietl, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeral-Dr. med. Florian Dietl, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeral-Dr. med. Florian Dietl, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeral-Dr. med. Florian Dietl, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeral-Dr. med. Florian Dietl, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie am St. Josef Hospital in Bad Driburgchirurgie am St. Josef Hospital in Bad Driburgchirurgie am St. Josef Hospital in Bad Driburgchirurgie am St. Josef Hospital in Bad Driburgchirurgie am St. Josef Hospital in Bad Driburg

Die Treffen finden ab dem 8. Ok-
tober am 2. Mittwoch im Monat
um 19 Uhr im Konferenzraum U38
des St. Josef Hospitals in Bad Dri-
burg statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Für weitere In-
formationen stehen die Organi-
satorinnen Christin Nissen (0176
31493106) und Janina Piwon (0173
2189279) zur Verfügung.

Herbstzeit ist auch
Erntedankzeit
Herbstlicher Kaffeeklatsch
der kfd Neuenheerse/ Kühlsen
Die kfd-Neuenheerse/ Kühlsen lädt
ihre Mitglieder zum herbstlichen
Kaffeeklatsch ein. Herbstzeit ist
auch Erntedankzeit. Die Äpfel sind
gepflückt und wollen auf den Ku-
chen. Hiermit laden wir euch recht
herzlich am 22. Oktober in die Alte
Dechanei zu Kaffee und selbstge-
machten Kuchen mit Früchten der

Saison ein. Los geht es um 15 Uhr.
Lasst uns mal wieder einen gemüt-
lichen Nachmittag verbringen und
gerne auch über die Ernte reden.
Anmeldungen bei Bärbel Osburg
unter 1264 und Adelheid Ruste-
meier unter 0176 43936830 bis
zum 19. Oktober.
Wir freuen uns auf euch!

Oktoberfest am Sportplatz
in Pömbsen
Am Sonntag, 12. Oktober, feiert
der TuS Pömbsen wieder das tra-
ditionelle Oktoberfest. Zum
mittlerweile 21. Mal erhält der
Sportplatz ein für den TuS sonst
eher ungewöhnliches Blau-Wei-
ßes „Update“ und frisch gezapf-
tes Oktoberfestbier sowie aller-
hand gutes vom Grill warten auf
die Besucher. Die Fußball-Her-
ren des SV Alhausen-Pömbsen
erwarten an diesem Tag die SG

Scherfede-Rimbeck/Wrexen, das
sportliche Vorprogramm bildet
vorab wieder der Kicker-Nach-
wuchs.
Los geht es ab 11 Uhr.
Der TuS Pömbsen lädt alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger ein, ein
paar gemütliche Stunden bei
hoffentlich spannenden Spielen
am Sportplatz in Pömbsen zu ver-
bringen und freut sich auf zahlrei-
chen Besuch.
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Schwarmsingen mit Simon und Sebbl
Ein musikalischer Abend im Rah-
men der Woche der seelischen
Gesundheit
Die Stiftung INTEG lädt im Rah-
men der Veranstaltungen zur Wo-
che der seelischen Gesundheit zu
einem besonderen musikalischen
Abend ein. Am Freitag, 10. Okto-
ber, um 19 Uhr, bitten die Voll-
blut-Musiker Simon Herten und
Sebastian Müller zum gemeinsa-
men Schwarmsingen.
Simon und Sebbl machen Live-
Musik mit Klavier und Gitarre,
schmeißen die Songtexte mit ei-
nem Beamer an die Wand - und
das Publikum singt! Ganz egal,
ob im Publikum heimliche Ge-
sangstalente sitzen oder es ein-
fach nur Spaß am Singen hat, bei
Simon und Sebbl steht die Freude
an der Musik im Mittelpunkt. Das
Repertoire der Musiker ist so viel-
fältig wie die Gäste und gerne
dürfen sich Lieblingssongs ge-
wünscht werden.
Das Schwarmsingen findet im Rah-
men der Aktionswochen der see-
lischen Gesundheit im Kreis Höx-
ter in den Räumlichkeiten der IN-
TEG, einer anerkannten Werkstatt
für Menschen mit Behinderung
und seelischen Erkrankungen,
statt. Das Ziel der Woche der see-
lischen Gesundheit ist es, das öf-

fentliche Bewusstsein für psychi-
sche Erkrankungen zu stärken,
Vorurteile abzubauen und zur
Entstigmatisierung beizutragen.
Die verschiedenen Veranstalter
wollen dazu ermutigen, offen über
seelische Belastungen zu spre-
chen, Hilfen anzunehmen und psy-
chische Gesundheit einen wichti-
gen Stellenwert in der Gesell-
schaft zu geben.
Während ein Teil der Veranstal-
tungen sich also mit ernsten In-
halten auseinandersetzt, dient das
Schwarmsingen vor allem dem
Spaß, dem gemeinsamen Erleben
und der Freude.
Es geht nicht darum, perfekt zu
sein - sondern gemeinsam Musik
zu erleben, loszulassen und eine
gute Zeit zu haben. Egal ob man
gerne die Bühne rockt, lieber im
Hintergrund mitsingt oder einfach
still die Atmosphäre genießt - es
ist jeder willkommen!
Die Teilnahme am Schwarmsin-
gen ist kostenlos. Eine Anmel-
dung unter 05253/4000-181 oder
s.jesinghausen@integ-gmbh.de
ist zur besseren Planung er-
wünscht, aber nicht notwendig.
Die Veranstaltung findet statt
im Elektronikgebäude der IN-
TEG, Diekbrede 7, 33014 Bad
Driburg.

Gemeinsam ins Kino -
„Ganzer halber Bruder“
Das nächste Seniorenkino findet
am Donnerstag, 16. Oktober, im
Kino Bad Driburg statt. Gezeigt
wird der Film „Ganzer halber Bru-
der“. Beginn ist um 14 Uhr. Im
Anschluss besteht die Möglich-
keit, den Nachmittag bei Kaffee
und Gesprächen im Café-Restau-
rant „Vier Jahreszeiten“ des Se-
niorenparks Carpe Diem ausklin-
gen zu lassen. Die nächste Veran-
staltung ist für den 20. November
geplant.
Kurze Info zum Film: Nach seiner
Haftentlassung erfährt Thomas,
dass er ein Haus geerbt hat, doch
dort lebt bereits sein ihm unbe-
kannter Halbbruder Roland, der
das Down-Syndrom hat und ein
lebenslanges Wohnrecht besitzt.
Thomas will das Haus verkaufen
und schnell weg, doch Roland
denkt nicht daran auszuziehen.

Aus anfänglicher Ablehnung ent-
steht eine unerwartete Beziehung
zwischen den beiden - eine be-
rührende, teils komische, teils
ernste Geschichte über Familie,
Verantwortung und neue Perspek-
tiven.
Doris Dietrich

Weitere Informationen zur Woche
der seelischen Gesundheit sind
unter

www.kreis-hoexter.de/
themen/gesundheit/
seelische-gesundheit zu finden.
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Kommunalaufsicht pfeift Stadt zurück:
Grundstücks-Frage in Reelsen endlich geklärt
Zwei Tage nach der Bürgermeis-
ter-Stichwahl erhielten wir die
Antwort der Kommunalaufsicht
auf unsere Beschwerde aus dem
April 2025. Das Ergebnis ist ein
voller Erfolg für die engagierten
Reelserinnen und Reelser, die seit
Jahren eine kleine Grünfläche als
Gemeinschaftsfläche pflegen.
Worum ging es noch einmal? Die
bisherige Verwaltungsspitze woll-
te ein Baugrundstück samt an-
grenzender öffentlicher Grünflä-
che in Reelsen an einen Interes-
senten verkaufen - ohne die vor-
geschriebene Ausschreibung! Of-
fenbar war sich dieser Interes-
sent seiner Sache sehr sicher, denn
der Verwaltung lagen bereits er-
stellte Architektenpläne vor. Und
das obwohl die Fläche noch gar
nicht verkauft war.
Der ehrenamtlich errichtete Pa-
villon der Dorfgemeinschaft sollte
dabei einer privaten Doppelgara-
ge weichen. Dabei gab es mehre-
re Interessenten, die das Bau-
grundstück auch ohne diese Grün-
fläche genommen hätten. Die Ver-
waltungsspitze wollte für dieses
Vorhaben eigens den Bebauungs-
plan, offenbar sogar noch kosten-
frei für den Interessenten, ändern
lassen und wollte dafür auch ei-
nen Beschluss des zuständigen
Bezirksausschusses ignorieren.

Dieses Vorgehen war für uns GRÜ-
NE inakzeptabel, da es unfair, re-
spektlos gegenüber dem Ehren-
amt und schlicht nicht rechtens
war. Unsere Beschwerde hat dem
nun einen Riegel vorgeschoben.
Die Kommunalaufsicht hat unse-
re Kritik bestätigt: Das Grund-
stück muss nun fair und öffentlich
für alle ausgeschrieben werden.
Das geplante Vorgehen verstoße
gegen den Gleichbehandlungs-
grundsatz des Grundgesetzes. Die
Grünfläche mit dem Pavillonbleibt
für die Bürgerinnen und Bürger
erhalten!
Dazu Bernd Blome, Fraktionsspre-
cher: „Die Entscheidung der Kom-
munalaufsicht ist ein klares Sig-
nal: Regeln und Gesetze gelten
auch für einen Bürgermeister und
seinen Beigeordneten. Öffentli-
ches Eigentum darf nicht einfach
so nach Gutsherrenart vergeben
werden. Wir freuen uns, dass wir
mit unserer Beharrlichkeit für
Transparenz und Fairness sorgen
und vor allem den Willen der Bür-
gerinnen und Bürger vor Ort
schützen konnten. Diese Hinter-
zimmer-Politik wird unter dem
neugewählten Bürgermeister To-
bias Tölle hoffentlich endlich ein
Ende haben.“

Martina Denkner

Die Reelserinnen und Reelser können ihre Gemeinschaftsfläche nunDie Reelserinnen und Reelser können ihre Gemeinschaftsfläche nunDie Reelserinnen und Reelser können ihre Gemeinschaftsfläche nunDie Reelserinnen und Reelser können ihre Gemeinschaftsfläche nunDie Reelserinnen und Reelser können ihre Gemeinschaftsfläche nun
endlich wirklich genießen.endlich wirklich genießen.endlich wirklich genießen.endlich wirklich genießen.endlich wirklich genießen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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ÖDP: In Fraktionsstärke im Rat der Stadt
- 2 Sitze erneut gesichert -
Mit Susanne Lausen (Listenplatz
1) und Robert Sammert (Listen-
platz 2) ist die Ökologisch-Demo-
kratische Partei (ÖDP) erneut in
Fraktionsstärke im neuen Stadt-
rat vertreten.
Als eine der wenigen Parteien
konnte die ÖDP bei der Kommu-
nalwahl zulegen und freut sich
über das Ergebnis von 6,02% bei
einem Stimmenzuwachs von 146
Stimmen (+1,04%). Für eine „klei-
ne“ Partei ein gutes Ergebnis.
Seit 36 Jahren immer in Frakti-

onsstärke im Rat der Stadt Bad
Driburg - für die ÖDP eine Erfolgs-
geschichte. Ausruhen kann sich
eine Partei darauf nicht. Mehr als
herausfordernd werden die kom-
menden 5 Jahre sein. Die vergan-
genen 5 Jahre waren schon nicht
einfach. Doch mit dem neugewähl-
ten Bürgermeister Tobias Tölle
schaut die ÖDP Bad Driburg nach
vorn. „Frischer Wind“ im Rathaus
- das wird allen Fraktionen und
auch der Verwaltung guttun. Die
ÖDP mit Susanne Lausen und Ro-

bert Sammert wird sich auch
weiterhin dafür einsetzten, dass
politische Entscheidungen nach-
vollziehbar, verständlich und of-
fen getroffen werden. Transparenz
wird großgeschrieben. Und noch
etwas ist der ÖDP sehr wichtig:
„Mitgestalten ist bei uns aus-
drücklich erwünscht!“ In der ÖDP
arbeiten engagierte Bürgerinnen
und Bürger ohne Parteimitglied-
schaft aktiv mit.
Wir dürfen gespannt sein auf die
neue Ratsperiode.

ÖDP: Unterschriften für Volksbegehren
Landesweite Initiative für mehr Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Susanne Lausen und Robert Sam-Susanne Lausen und Robert Sam-Susanne Lausen und Robert Sam-Susanne Lausen und Robert Sam-Susanne Lausen und Robert Sam-
mertmertmertmertmert

www.oedp-hoexter.de
Petra  Flemming-Schmidt

Die Ökologisch-Demokratische
Partei (ÖDP) NRW hat ein VVVVVolks-olks-olks-olks-olks-
begehren für mehr Sicherheit,begehren für mehr Sicherheit,begehren für mehr Sicherheit,begehren für mehr Sicherheit,begehren für mehr Sicherheit,
Umweltschutz und klare RegelnUmweltschutz und klare RegelnUmweltschutz und klare RegelnUmweltschutz und klare RegelnUmweltschutz und klare Regeln
an Silvesteran Silvesteran Silvesteran Silvesteran Silvester gestartet.
Ziel ist es, nach den chaotischen
Zuständen zum Jahreswechsel
2024/25 privates Feuerwerk in
Nordrhein-Westfalen künftig deut-
lich zu regulieren, dem bestehen-
den Wildwuchs klare Grenzen zu
setzen und langfristig den Weg in
ein böllerfreies NRW zu ebnen.
In der ersten Phase müssen mind.mind.mind.mind.mind.
3.000 gültige Unterschriften3.000 gültige Unterschriften3.000 gültige Unterschriften3.000 gültige Unterschriften3.000 gültige Unterschriften ge-
sammelt werden, um den Antrag
beim Landtag Nordrhein-Westfa-
len einreichen zu können. Erst
dann kann das eigentliche Volks-
begehren mit der landesweiten
Sammlung von rund 1,1 Mio. Un-
terschriften beginnen.

„Die Bilder von Silvester 2024/
2025 mit hunderten Verletzten,
zahlreichen Bränden und Angrif-
fen auf Einsatzkräfte haben uns
endgültig gezeigt: So kann es
nicht weitergehen“, erklärt diediediediedie
Landes-ÖDP NRWLandes-ÖDP NRWLandes-ÖDP NRWLandes-ÖDP NRWLandes-ÖDP NRW. „Bereits un-
mittelbar nach den Vorfällen hat-
ten wir strengere Regelungen ge-
fordert. Doch passiert ist seitdem
nichts - abgesehen von vielen Pe-
titionen, die unbeachtet geblie-
ben sind.“
Ein vollständiges Verbot privater
Feuerwerke sei rechtlich in NRW
nicht durchsetzbar, betont die
ÖDP. „Wir erkennen den gesell-
schaftlichen Wert gemeinschaftli-
cher Feiern durchaus an. Deshalb
schlagen wir vor, dass es auch
künftig für Feiernde Möglichkei-
ten geben soll, in einem klar ab-klar ab-klar ab-klar ab-klar ab-

ÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad DriburgÖDP Bad Driburg

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

gegrenzten zeitlichen Rahmengegrenzten zeitlichen Rahmengegrenzten zeitlichen Rahmengegrenzten zeitlichen Rahmengegrenzten zeitlichen Rahmen und
an von den Kvon den Kvon den Kvon den Kvon den Kommunen definierommunen definierommunen definierommunen definierommunen definier-----
ten Ortenten Ortenten Ortenten Ortenten Orten privates Feuerwerk zu
zünden - jedoch ausschließlich
unter strengen Regelnstrengen Regelnstrengen Regelnstrengen Regelnstrengen Regeln. Damit
schaffen wir Rechtssicherheit,
schützen die Allgemeinheit und
geben gleichzeitig allen, die an
Silvester nicht verzichten wollen,
einen klar geregelten Raum.“
Alle Bürgerinnen und Bürger des
Landes NRW, die mind.18 Jahre
alt und seit mind.16 Tagen in ei-
ner Kommune des Landes gemel-
det sind, können das Volksbegeh-
ren unterstützen. Wichtig: Die
Unterschriften müssen eigenhän-eigenhän-eigenhän-eigenhän-eigenhän-
dig und handschriftlichdig und handschriftlichdig und handschriftlichdig und handschriftlichdig und handschriftlich auf den
amtlichen Formularen geleistet
werden. Weitere Informationen,
Formulare zum Herunterladen so-
wie Möglichkeiten zur Verbrei-

tung des Volksbegehrens finden
sich auf der Webseite:
wwwwwwwwwwwwwww.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw.boellerfrei.nrw
oder wenden Sie sichoder wenden Sie sichoder wenden Sie sichoder wenden Sie sichoder wenden Sie sich
an info@oedp-hoexteran info@oedp-hoexteran info@oedp-hoexteran info@oedp-hoexteran info@oedp-hoexter.de sowie.de sowie.de sowie.de sowie.de sowie
petra.flemming-schmidt@petra.flemming-schmidt@petra.flemming-schmidt@petra.flemming-schmidt@petra.flemming-schmidt@
oedp.deoedp.deoedp.deoedp.deoedp.de

Petra  Flemming-Schmidt

Neue Gedenktafel auf dem Klusenberg
Zum Andenken an ehemaligen Neuenheerser Zahnarzt
Eine neue Gedenktafel auf dem
Klusenberg hat Franz Josef Nölt-
ker, EGV-Vorsitzender der Abt.
Neuenheerse in diesen Tagen an-
gebracht. Auf dieser ist ein Ge-
dicht von Carl Hauptmann zu le-
sen, dem Bruder des bekannten
Dichters Gerhard Hauptmann, der
aus Schreiberau im Riesengebir-
ge in Schlesien stammt.

Zum Hintergrund verweist der
EGV-Vorsitzende auf den ehe-
maligen Zahnarzt von Neuen-
heerse, Eberhard Stammwitz,
der aus diesem Ort stammt und
der von dort nach dem 2. Welt-
krieg vertrieben wurde. Stamm-
witz fand eine neue Heimat in
Neuenheerse. In den 70er Jah-
ren besuchte der Zahnarzt sei-

nen ehemaligen Heimatort und
brachte von dort eine Eberesche
mit nach Neuenheerse. Eber-
hard Stammwitz pflanzte diese
dann auf den Klusenberg, weil
ihn die dortige Umgebung land-
schaftlich sehr an das Riesen-
gebirge erinnerte. In der Nähe
dieser Eberesche ließ er zudem
eine Metalltafel mit einem Ge-

dicht von Carl Hauptmann er-
richten.
Bei seinem kürzlichen Besuch in
Neuenheerse veranlasste der
Sohn von Eberhard Stammwitz mit
einer Spende die Erneuerung die-
ser Metalltafel an der gleichen
Stelle. Die neue Gedenktafel wur-
de von dem örtlichen Metallbau-
betrieb Knorrenschild angefertigt.
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Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

tet, und das Ehepaar Dietrich
gibt eine Buchvorstellung zu
Elke Heidenreich.
Die Kaffeekarte kostet 5 Euro.
Bitte dazu bis spätestens Frei-
tag, 10. Oktober, bei den Mit-
arbeiterinnen oder bei B. Hes-
se, Tel.: 931627, anmelden.

• Am Samstag, 15. November,
ist eine Fahrt zum „Winter-
zauber“ an der Orangerie in
Kassel geplant.
Abfahrt mit dem Bus ist um
13 Uhr von der Südstadtkir-
che, Rückfahrt ab Kassel ge-
gen 18 Uhr. Die Kosten für
Bus und Eintritt betragen 30
Euro, Nicht-Mitglieder zahlen
3 Euro mehr. Bitte dazu bis
spätestens 22. Oktober bei
den Mitarbeiterinnen oder bei
M. Höltring, Tel.: 6247, anmel-
den.

• Im Jubiläumsjahr gibt die Frei-
lichtbühne Bökendorf mehre-
re Aufführungen von „Die Ju-
denbuche“ in der Aula der
Gesamtschule Brakel. Für Frei-
tag, 28. November, sind für
unsere kfd Karten reserviert.
Die Aufführung beginnt um 20
Uhr, Abfahrt mit dem Bus ist
um 19 Uhr ab der Südstadtkir-
che.
Die Kosten für Bus und Ticket
betragen 27 Euro. Bitte dazu
so schnell wie möglich anmel-
den bei M. Höltring, Tel.: 6247.

Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 15. Oktober, zur gewohn-
ten Zeit von 15 bis 17:30 Uhr in
der Begegnungsstätte.
SHG SHG SHG SHG SHG Angehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch KrAngehörigen psychisch Kran-an-an-an-an-
ker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxterker im Kreis Höxter
Am Sonntag, 12. Oktober, lädt die
Selbsthilfegruppe der Angehöri-
gen psychisch Kranker im Kreis
Höxter ab 14:30 Uhr zum Waffel-
essen im Pfarrheim ein.
Mariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä Geburt
Dringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-SiebensternDringenberg-Siebenstern

Die Bücherei „Mariä Geburt“
bleibt während der Herbstferien
geschlossen. Am 30. Oktober ist
wieder von 17 bis 18 Uhr geöff-
net.
Das Büchereiteam
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Herbstlicher KaffeeklatschHerbstlicher KaffeeklatschHerbstlicher KaffeeklatschHerbstlicher KaffeeklatschHerbstlicher Kaffeeklatsch
Die kfd-Neuenheerse/ Kühlsen
lädt ihre Mitglieder zum herbstli-
chen Kaffeeklatsch ein. Herbst-
zeit ist auch Erntedankzeit. Die
Äpfel sind gepflückt und wollen
auf den Kuchen. Hiermit laden wir
Euch recht herzlich am 22. Okto-
ber in die Alte Dechanei zu Kaffee
und selbstgemachten Kuchen mit
Früchten der Saison ein. Los geht’s
um 15 Uhr.
Lasst uns mal wieder einen ge-
mütlichen Nachmittag verbringen
und gerne auch über die Ernte
reden!
Anmeldungen bei Bärbel Osburg
unter 1264 und Adelheid Ruste-
meier unter 0176 43936830 bis
zum 19. Oktober.
Wir freuen uns auf euch!
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist am 16. Oktober
wegen Urlaub geschlossen.
Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-Herzliche Einladung zum Rosen-
kranzkranzkranzkranzkranz
Im Monat Oktober wird in Pömb-
sen jeden Donnerstag um 17 der
Rosenkranz gebetet.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Die KÖB Herste lädt alle herzlich
zur Autorenlesung am 14. Novem-
ber ein. Freuen Sie sich auf den
bekannten Autor Joachim H. Pe-
ters, der in der St. Urbanus Kirche
Herste aus seinem Roman „On
the Road to Dingsbums“ lesen
wird. Der mitreißende Roadtrip
beginnt um 19 Uhr (Einlass ab
18:30 Uhr). Für Ihr Wohlbefinden
sorgen kleine Snacks und Geträn-
ke. Der Eintritt beträgt 5 Euro.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kom-
men!

Rosenkranzmonat OktoberRosenkranzmonat OktoberRosenkranzmonat OktoberRosenkranzmonat OktoberRosenkranzmonat Oktober
Klingen gebracht werden. Das
Stück „Stars“ (engl. Sterne) des
lettischen Komponisten Eriks
Esenvalds arbeitet mit dem Effekt
der Gläser, um die Atmosphäre
des nächtlichen Sternenhimmels
in beeindruckender Art und Weise
akustisch einzufangen und abbil-
den zu können. Es handelt sich
hierbei um die erste Aufführung
dieses Stückes in Bad Driburg.
Daneben wird Mendelssohns „Ver-
leih uns Frieden gnädiglich“ er-
klingen, wie auch Albert Beckers
achtstimmige Motette „Du Hirte
Israels höre“. Weiterhin führt das
Programm zu a-capella-Highlights
amerikanischer und skandinavi-
scher Komponisten.
Die musikalische Leitung hat
Leuchtturmkirchenmusiker Simon
Brüggeshemke, der Eintritt zum
Konzert ist frei.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz
gebetet. Hier wird in der Intenti-
on der Vereinigung „Deutschland
betet Rosenkranz“ an ca. zehn

Orten in Deutschland zur gleichen
Zeit öffentlich für Einheit und Frie-
den gebetet. Herzliche Einladung
dazu.
Kirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und PaulKirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 14. und 21. Oktober, um
15 Uhr in der Begegnungsstätte.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 10. Oktober,
von 14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 14. Oktober,
von 9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 17. Oktober,
von 14:30 bis 17 Uhr
kfdkfdkfdkfdkfd
• Die kfd „Zum Verklärten

Christus“ lädt ein zur Rosen-
kranzandacht am Mittwoch,
15. Oktober, um 14:30 Uhr in
der Pfarrkirche.
Anschließend ist im Pfarrzen-
trum die Kaffeetafel vorberei-

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Neuenheerse,Neuenheerse,Neuenheerse,Neuenheerse,Neuenheerse,
Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
18 Uhr - Gottesdienst
Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg,Bad Driburg,

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
9.30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, Sonntag, 12. Okto-Altenbeken, Sonntag, 12. Okto-Altenbeken, Sonntag, 12. Okto-Altenbeken, Sonntag, 12. Okto-Altenbeken, Sonntag, 12. Okto-
berberberberber
11 Uhr - Gottesdienst

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
10 Uhr - Singkreis „Generationen
plus“
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober

15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
20 Uhr - Gospelchor „Spirit
Voices“
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Bestat-
tung zu wählen. In Deutschland
und besonders in Nordrhein-
Westfalen gibt es klare Vorgaben,
aber auch vielfältige Möglichkei-
ten, den letzten Weg individuell
zu gestalten.
Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist nach
wie vor die bekannteste Form. Der
Verstorbene wird in einem Holz-
sarg auf einem Friedhof beigesetzt.
Grabarten reichen vom Wahlgrab,
das individuell bepflanzt werden
kann, bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele Ange-
hörige schätzen die Möglichkeit,
ein Grab regelmäßig zu besuchen
und zu pflegen. Daneben hat die
Feuerbestattung stark an Bedeu-
tung gewonnen. Nach der Einä-
scherung wird die Urne in einem
Urnengrab, einer Urnenwand oder
in einer Gemeinschaftsanlage bei-
gesetzt.
Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative Be-
stattungen erlaubt. Dazu zählt die
Baumbestattung im sogenannten
Friedwald oder Ruheforst. Die
Urne wird dabei an den Wurzeln
eines Baumes beigesetzt: es ist
eine naturnahe Form, die sich
wachsender Beliebtheit erfreut.
Auch anonyme Bestattungen wer-
den häufiger gewählt, wenn An-
gehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nord-
rhein-Westfalens schreibt vor,
dass jede Bestattung auf einem
dafür vorgesehenen Friedhof oder
in ausgewiesenen Arealen erfol-
gen muss. Reine Naturbestattun-
gen ohne Urne oder die Aufbe-
wahrung zu Hause sind nicht ge-
stattet. Die Ruhefrist, also die
Zeit, in der eine Grabstelle nicht
aufgehoben werden darf, beträgt
je nach Friedhofsordnung meist
20 bis 30 Jahre.
Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die rich-
tige ist, hängt von persönlichen
Vorstellungen, religiösen Über-
zeugungen und den Wünschen der
Angehörigen ab. Wichtig ist, sich

rechtzeitig zu informieren und
Entscheidungen möglichst im Vor-
feld festzuhalten. So können Hin-
terbliebene sicher sein, im Sinne
des Verstorbenen zu handeln, und
finden zugleich selbst Unterstüt-
zung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der tra-
ditionellen kirchlichen Zeremonie
bis hin zu einer persönlichen Ab-
schiedsfeier in der Trauerhalle.
Viele Friedhöfe in der Region bie-
ten heute auch anonyme oder
pflegefreie Grabstätten an, die
Angehörige von der Grabpflege
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch der
persönlichen Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen, der
den Hinterbliebenen Trost spen-
det und den Verstorbenen in Wür-
de ehrt.
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Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@awo-
hoexter.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein ServiceEin ServiceEin ServiceEin ServiceEin Service
von Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häuslervon Hörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 40 | Freitag, 10. Oktober 2025 | Kw 41 | Rautenberg Media 13

Dreifache Auszeichnung für das Gymnasium St. Xaver

Gymnasium St. Kaspar feiert Schulfest
Mit einem großen, bunten Schulfest endeten die drei Projekttage am Gymnasium St. Kaspar

Das Gymnasium St. Xaver wurde
im September gleich dreifach ge-
ehrt: Als „MINT-freundliche Schu-
le“, „Digitale Schule“ und „Schule
im NRW-Talentscouting“. Beim
MINT-Kongress im Heinz Nixdorf
MuseumsForum in Paderborn wür-
digte Staatssekretär Mauer 236
Schulen aus NRW, darunter das
Gymnasium St. Xaver, das erneut
beide Titel für besonderes Engage-
ment in Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften, Technik und
Digitalisierung erhielt. Die Aus-
zeichnungen gelten drei Jahre und
bestätigen die praxisnahen Ange-
bote der Schule in Wettbewerben,
Exkursionen, AGs und Projektkur-
sen sowie den Einsatz moderner
digitaler Unterrichtskonzepte, KI
und kontinuierlicher Lehrerfortbil-
dung. Schulleiter Antonio Burgos
betonte, die Titel seien Anerken-
nung und zugleich Auftrag, die Schu-
le als Ort zukunftsorientierter Bil-
dung weiterzuentwickeln. Die Aus-
zeichnung ist für das Gymnasium
ein starkes Signal, dass der einge-
schlagene Weg stimmt.
Zusätzlich erhielt die Schule die
Auszeichnung „Schule im NRW-
Talentscouting“. Das Landespro-
gramm unterstützt Jugendliche,

deren Chancen durch nicht-aka-
demischen Familienhintergrund
begrenzt sind. In OWL arbeiten
seit 2017 zehn Talentscouts an
inzwischen 72 Schulen, getragen
von Campus OWL und gefördert
vom Ministerium für Kultur und
Wissenschaft NRW.
Bei der Feierstunde an der HS Bie-
lefeld betonte Regierungspräsi-

Unter dem Motto „KasparKREA-
TIV - Vielfalt in Aktion“ hatten
Schülerinnen und Schüler in mehr
als zwanzig Projekten geforscht,
gestaltet, trainiert und geprobt -
und präsentierten nun stolz ihre
Ergebnisse einer breiten Öffent-
lichkeit.
Der Andrang war entsprechend
groß: Lehrkräfte, Eltern, Ge-
schwister, ehemalige Schüler und
Freunde der Schule füllten das
Gelände. Gleichzeitig öffnete das
Gymnasium seine Türen für inter-
essierte Viertklässler und deren
Familien, die einen lebendigen
Eindruck vom Schulleben gewin-
nen konnten.
Die Vielfalt der Projekte spiegel-
te sich in sportlichen Darbietun-
gen wie Voltigieren und Rhönrad-
turnen, in kleinen Theaterstücken
mit selbstgestalteten Handpup-
pen oder in kreativen Angeboten
wie Nähen, Upcycling oder Tanz-
Choreografien. Mit dem Sponso-

renlauf „Laufend Gutes tun“ so-
wie dem Projekt „Glückstour“
setzten die Schülerinnen und Schü-
ler ein starkes Zeichen für sozia-
les Engagement. Auch Nachhal-
tigkeit und Natur spielten eine
wichtige Rolle: So stellte die Grup-
pe „HoneyBee“ Kosmetikproduk-
te aus den Erträgen der schulei-
genen Bienenvölker her, während
andere Projekte die biologische
Vielfalt auf dem Schulgelände do-
kumentierten.
Besonders stolz waren die Jüngs-
ten: Die Fünftklässler hatten das
Schulgebäude mit viel Kreativität
dekoriert und für die Besucher ei-
nen Orientierungslauf organisiert.
Für zusätzliche Spannung sorgte
eine Tombola mit attraktiven Prei-
sen.
Großen Anteil am Gelingen hat-
ten die Eltern, die nicht nur das
Café und den Grillstand organi-
sierten und betrieben, sondern
auch eigene Projekte wie ein Feu-

In der Mitte Schulleiter Antonio Burgos, MINT-Koordinator Benedikt Speer und IT-Koordinator SeverinIn der Mitte Schulleiter Antonio Burgos, MINT-Koordinator Benedikt Speer und IT-Koordinator SeverinIn der Mitte Schulleiter Antonio Burgos, MINT-Koordinator Benedikt Speer und IT-Koordinator SeverinIn der Mitte Schulleiter Antonio Burgos, MINT-Koordinator Benedikt Speer und IT-Koordinator SeverinIn der Mitte Schulleiter Antonio Burgos, MINT-Koordinator Benedikt Speer und IT-Koordinator Severin
Girolstein. Foto: Sergei Magel (HNF)Girolstein. Foto: Sergei Magel (HNF)Girolstein. Foto: Sergei Magel (HNF)Girolstein. Foto: Sergei Magel (HNF)Girolstein. Foto: Sergei Magel (HNF)

Bei der Vorführung des Rhönrad-Projekts ging es sportlich zu.Bei der Vorführung des Rhönrad-Projekts ging es sportlich zu.Bei der Vorführung des Rhönrad-Projekts ging es sportlich zu.Bei der Vorführung des Rhönrad-Projekts ging es sportlich zu.Bei der Vorführung des Rhönrad-Projekts ging es sportlich zu.
Fotos: Gymn. St. KasparFotos: Gymn. St. KasparFotos: Gymn. St. KasparFotos: Gymn. St. KasparFotos: Gymn. St. Kaspar

erwehr- oder Ingenieursprojekt
leiteten. „Das Engagement unse-
rer Eltern ist für uns ein großes
Geschenk. Ohne ihre Ideen, ihre
Zeit und ihre tatkräftige Unter-
stützung wäre ein solches Fest

nicht möglich“, betonte Schullei-
terin Christin Johlen dankbar.
Zum Abschluss lud das Lampi-
onfest auf dem kleinen Pausenhof
zu guten Gesprächen in geselli-
ger Runde ein.

dentin Anna Katharina Bölling,
Talentscouts überbrückten nicht
nur räumliche Distanz zur Hoch-
schule, sondern verbesserten auch
Chancengerechtigkeit. Professo-
rin Ingeborg Schramm-Wölk hob
hervor, dass Bildungschancen
noch immer stark von der sozia-
len Herkunft abhängen, das Pro-
gramm aber zur Entkopplung bei-

trägt. Schülerinnen und Studie-
rende berichteten von wertvoller
Unterstützung beim Übergang zu
Studium, Stipendien und Aus-
landsaufenthalten. Lehrkräfte öff-
nen dabei Türen, Talentscouts be-
gleiten die Jugendlichen langfris-
tig. Mit einem Poetry-Slam-Bei-
trag wurde die Veranstaltung fei-
erlich abgerundet.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr10.10.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegenBad Driburg zentral gelegen
2ZKBB 50qm KM300€+NK130€
Gaszentralhzg. Laminat, Waschma-
schinenraum, Holzdecken, an solide,
solvente Einzelperson mit Nachweis
zu vermieten. I. Etage
Dringenberger Str.17 !
Krause 05253/6550

Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en
Bad Driburg 2 ZKB BalkonBad Driburg 2 ZKB BalkonBad Driburg 2 ZKB BalkonBad Driburg 2 ZKB BalkonBad Driburg 2 ZKB Balkon
EinbaukücheEinbaukücheEinbaukücheEinbaukücheEinbauküche

64 m2 , EG. frisch renoviert +Stell-
platz zum 1.1.2026. KM 442
Tel. 016097356684

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005
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Karrierechancen aktiv nutzen

Der Berufserfolg ist kein Zufall,
sondern das Ergebnis bewusster
Entscheidungen und aktiven Han-
delns. Mit einem klaren Plan, En-
gagement und ständigem Lernen
eröffnen sich zahlreiche Gelegen-
heiten für den nächsten Karriere-
schritt.
Ziele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbarZiele setzen und sich sichtbar
machenmachenmachenmachenmachen
Setzen Sie sich klare, realistische
Karriereziele sowohl kurzfristig
als auch langfristig. Anpassungs-
fähigkeit ist dabei ebenso wichtig
wie eine durchdachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden,
lohnt sich aktive Selbstpräsen-
tation: Bringen Sie sich bei
Meetings ein, engagieren Sie
sich in Projekten, und suchen
Sie das Gespräch mit Vorge-
setzten. Das stärkt nicht nur
Ihre Position, sondern zeigt,
dass Sie Verantwortung über-
nehmen möchten.
Weiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das FundamentWeiterbildung: Das Fundament
für Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklungfür Ihre Entwicklung
Lebenslanges Lernen ist ein zen-
traler Erfolgsfaktor. Fort- und Wei-
terbildungen - intern oder extern
- halten nicht nur fachlich auf dem
neuesten Stand, sondern zeigen
auch Willen zur Entwicklung. Dies
gilt besonders in Zeiten schnel-
len Wandels und Themen wie Di-
gitalisierung oder neue Arbeits-
formen eröffnen zusätzliche Pers-
pektiven.
Soft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und SelbstmarketingSoft Skills und Selbstmarketing
Fachkompetenz allein reicht nicht
mehr: Kommunikationsstärke,
Teamfähigkeit, Flexibilität und
Empathie sind im modernen Be-
rufsleben unverzichtbar. Selbst-
marketing bedeutet nicht, sich
aufzuspielen, sondern die eige-

nen Erfolge sichtbar zu machen
und die Stärken klar zu benen-
nen.
Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-Den Mut zum Quereinstieg nut-
zenzenzenzenzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele
Unternehmen heißen Quereinstei-
ger willkommen und bieten ge-
zielte Einarbeitung an. In Zeiten
des Fachkräftemangels ergeben

sich hier zusätzliche Chancen.
Wer bereit ist, kontinuierlich zu
lernen, sich einzubringen und Ge-

legenheiten zu nutzen, gestaltet
seine berufliche Zukunft aktiv und
nachhaltig.
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75 Jahre TC Blau-Weiß Bad Driburg
Ein Wochenende voller Sonne, Sport und Gemeinschaft
Bei strahlendem Spätsommerwet-
ter feierte der Tennisclub Blau-Weiß
Bad Driburg sein 75-jähriges Jubi-
läum, und das mit einem Programm,
das keine Wünsche offenließ.
Den sportlichen Auftakt bildete
ein Tiebreak-Turnier, bei dem
Jung und Alt, Anfänger und Profi
gemeinsam auf dem Platz stan-
den und für mitreißende Ball-
wechsel sorgten. Von Freitag bis
Samstagnachmittag wurde mit 22
Paarungen und jeweils sechs Spie-
len pro Paar, das Turnier veran-
staltet. Es wurden neue Spiel-
freundschaften geknüpft und
spannende Spiele ausgetragen.
Am Samstagabend folgte die le-
gendäre „Blau-Weiße Nacht“: Bei
Musik, Tanz und DJ wurde bis in
die Nacht hinein gefeiert.
Der Sonntag begann mit einem Früh-
schoppen. Höhepunkt waren die Eh-
rungen langjähriger Mitglieder.
Geehrt wurden für 50-jährige Ver-

einsmitgliedschaft: Rainer Jurc-
zyk, Paul Huber, Marianne Orts-
höfer sowie Axel Hoffmann.
Besonders bewegend war der Ap-
plaus für das älteste Vereinsmit-
glied Marianne Ortshöfer, die mit
ihren 88 Jahren noch regelmäßig
zum Schläger greift. Sie erzählte
uns in einem Interview mit Stefan
Micus viele Geschichten die sie in
ihrer Zeit beim TC Blau-Weiß erlebt
hatte. Als Trainerin, Mannschafts-
führerin oder einfach als Spielerin.
Auch unser Bürgermeister Burk-
hardt Deppe sowie Graf Marcus
von Oeynhausen-Sierstorpff lie-
ßen es sich nicht nehmen, per-
sönlich zu gratulieren und Gruß-
worte an den Verein zu richten.
Das Jubiläumswochenende mach-
te deutlich, was den TC Blau-Weiß
Bad Driburg seit 75 Jahren aus-
zeichnet: gelebte Gemeinschaft,
sportlicher Ehrgeiz und die Freu-
de am Miteinander.


